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LEKTION 2

ÜBUNGEN
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Aufgaben mit Lösungen

Willkommen bei der ersten
Übungslektion!

Nehmen Sie sich für jede Auf-
gabe  5  Minuten.  Für  den  Fall,
dass  Sie   nicht  auf  die  Lösung
kommen, ist es auch praktika-
bel, diese Aufgabe zunächst zu
überspringen und es später
wieder zu versuchen.

Sie sollen versuchen, erst gute
Kandidatenzüge zu ermitteln.
Sollten Sie jedoch keine guten
Varianten finden, dann müssen
Sie neue Möglichkeiten in der
Stellung suchen. Vergessen Sie
nicht, der Schwerpunkt besteht
in der Endeckung der richtigen
Idee. Betrachten Sie die Test-
stellungen als Stellungen aus
einer laufenden Partie. Das
bedeutet auch, dass es nicht
immer um einen Sieg geht! Sie
sollen einfach den zu der Posi-
tion passenden Zug finden und
mit Varianten belegen.

Bewegen Sie bitte die Figuren
nicht! Benutzen Sie keinen
Computer! Auch nicht, um die
Lösungen zu überprüfen! Ge-
ben Sie in den Lösungen nur
Varianten an, die Sie im Kopf
berechnet haben!

Viel Spaß und Erfolg!

Ausblick

In der folgenden 3. Lektion
wird das kombinatorische
Sehvermögen geschult.

Aufgabe 1:

Weiß zieht
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Weiß zieht

Aufgabe 3:

Schwarz zieht
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Aufgabe 1:

Weiß zieht

Vorobiov - Belukhin
Pardubice, 2002

19.¦xf7! 19.¤f6? £xb2-+
(19...£xd3 20.¤xh7 ¢xh7
21.¦h4+ ¢g8 22.£h5 f6-+)
19...¦g8 19...£c5+ 20.¤e3! +-
(20.d4 £xd4+ 21.¢h1 ¥e6³)
20.¤e7+- Schwarz gab auf.

… 20...¥e6 21.¤g6+ hxg6
22.£h4#

Aufgabe 2:

Weiß zieht

Sutovsky - Azmaiparashvili
Moskau, 2002

24.¥xf7+! - Schwarz gab auf.
24...¢xf7 25.£b3+ ¢f8
26.¤xg6+ ¢e8 27.£e6+ -

Aufgabe 3:

Schwarz zieht

Lautier - Onischuk
Moskau, 2002

31...¤f5-+ 31...£xa3?
32.¥xf7+ ¦xf7 33.¤xf7 ¢xf7
34.e4² 32.£f4 g5 33.£f2 £b8
34.£b2 f6 35.¦e1 ¤g7 36.e4
¥b7 -+
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Aufgabe 4:

Schwarz zieht

Christiansen - Charbonneau
Richmond, 2002

28...¥d4 29.¦d5 29.¤xd4 exd4
30.¦d3 £xb5-+ 29...¥xc3
30.£xc3 a4-+

Aufgabe 5:

Schwarz zieht

Vojinovic - Kozul
Neum, 2002

21...¦c8 22.£xa7 ¹22.£d4
¦e1+! 23.¢h2 £xd4 24.¦xd4
¦xa1 25.¦xd7 ¦xa2 26.¥d5
¦xb2 27.¦xf7+ ¢h6 28.¦xa7
¦xf2+ -+ 22...¦c7! 22...¦cc2
23.¦xd7 ¦xf2 24.¥d5+-
23.£d4 ¦e1+! -+

Aufgabe 6:

Weiß zieht

Potkin - Ehlvest
Batumi, 2002

15.¥xg5! hxg5 16.h6 ¥xh6
16...¥f8 17.£xd7+! £xd7
18.¤f6+ +- 17.¦xh6 0–0–0
18.¦xh8 ¦xh8 19.£xg5 ¤g6
20.£f5 ¤f4 21.¤f6+-



Lernziel: DWZ 2100 Lektion 2

Copyright © 2006 Chess Tigers Universität 9 Kursleitung: Jussupow

Aufgabe 7:

Weiß zieht

Babaev - Anastasian
Batumi, 2002

36.¦dxf4?? ¹36.¦fxf4=;
36.¦d6+?! ¢f7 37.e6+ ¢e7
38.¦fd2 ¦h1+ µ; 36.¢e2?! f3+
37.¢e3 ¦f7³ 36...¥f3! -+

Aufgabe 8:

Schwarz zieht

Janssen - Sokolov, I.
Leeuwarden, 2002

23...¦d2! -+ Weiß gab auf.
24.¦xd2 24.¢g1 ¥c5+ -+
24...¥f3+

25.¥xf3 £f1#

Aufgabe 9:

Schwarz zieht

Delchev - Gurevich
Batumi, 2002

33...¦h5! 33...£h6 34.¢f1!
¦c1+ 35.¢e2= 34.¦ff4
34.¦xh5? £xg4+ -+; 34.¦gf4
£g6+ 35.¢f1 ¦h2 36.¦xf7+
(36.¦f2 ¦h1+ 37.¢e2 ¥h4-+)
36...£xf7 37.¦xf7+ ¦xf7+
38.¢g1 ¦h4 39.¥c1 ¦g4+
40.¢h2 ¢g8 41.¥h6 ¦h4+ -+
34...¥g5! 35.£g3 ¥xf4
36.¦g8+ ¢e7 37.£xf4 £h6-+
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Aufgabe 10:

Schwarz zieht

Donaldson - Wang Pin
Shanghai, 2002

41...¦d1+!! 42.¢h2 42.¥xd1
£xg2# 42...£xg2+!! Weiß gab
auf.

43.¥xg2 ¤g4#

Aufgabe 11:

Schwarz zieht

Sedina - Qendro
Mailand, 2002

38...g5+! 39.¢xg5 £d2+!

40.¢h4 40.¢h5 £h6#
40...£h6+ 41.¢g3 ¥d6-+

Aufgabe 12:

Weiß zieht

Anisimov - Evseev
St. Peterburg, 2002

45.¦c6+!! Schwarz gab auf.
45...£xc6 46.¥xf5+ ¢c7
46...¢b7 47.¥e4+-; 46...¢b8
47.¦d8+ ¢c7 (47...¢b7
48.¥e4+-) 48.¦c8+ +-
47.¦c2+-


